
Bundesrat Drucksache 151/05 (Beschluss)

27.05.05

Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Amsterdamer Straße 192, 50735 Köln
Telefon: 0221/97668-0, Telefax: 0221/97668-338

ISSN 0720-2946

Beschluss
des Bundesrates

Weißbuch der Kommission der Europäischen Gemeinschaften
betreffend den Austausch von Informationen über strafrechtliche
Verurteilungen und deren Wirkung innerhalb der Europäischen
Union
KOM(2005) 10 endg.; Ratsdok. 6584/05

Der Bundesrat hat in seiner 811. Sitzung am 27. Mai 2005 gemäß §§ 3 und 5
EUZBLG die folgende Stellungnahme beschlossen:

Der Bundesrat begrüßt das Anliegen der Kommission, den Austausch von Infor-
mationen über strafrechtliche Verurteilungen durch einen vereinfachten Zugang zu
den Strafregistern der Mitgliedstaaten und die Einführung eines einheitlichen For-
mats zu verbessern. In diesem Zusammenhang erkennt er die in dem Weißbuch fest-
gestellten Schwierigkeiten bei dem grenzüberschreitenden Zugang zu den Straf-
registern als zutreffend an. Gegen die von der Kommission vorgeschlagene Einfüh-
rung einer zentralen Indexdatei bestehen indes Bedenken. Nach Auffassung des
Bundesrates sollte aus Gründen der besseren Praktikabilität, der schnelleren Verfüg-
barkeit, der zu erwartenden (Minder-) Kosten und des Datenschutzes einer Vernet-
zung der mitgliedstaatlichen Strafregister nach dem Vorbild des zwischen Deutsch-
land, Frankreich, Spanien und Belgien verabredeten Modellprojekts der Vorzug
gegeben werden. Der Bundesrat bittet die Bundesregierung, sich weiterhin bei den
laufenden Beratungen in den Ratsgremien mit Nachdruck für eine solche Lösung,
die die Errichtung eines weiteren Registers möglichst überflüssig macht, einzu-
setzen.


